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S	 SPrufstift-alverfolger

Eingebaut in ein handliches TastkopJgehause leistet dieser einfache
Signalverfolger nicht nur dem Hobby-Elektroniker, sondern auch dem

	

Service- Techniker gute Dienste. 	 I
A ilgemeines
Resondes mi Audio-Bereich 151 es vielfach
hilfrcich, ein NF-Signal Ober die versehie-
denen Vcrstärkcrstufcn vom Eingang his
zum Ausgang einer Ubertragungskette zu
verfolgen. Wie der Name bercits sagi, dicnt
hierzu cin Smgnalverfolger.

Die bier vorgesteilte Schaltung 1st beson-
ders servicefreundlich, da sic einschlici3lmch
der Versorgungsbatterie in cinem kleinen
und hancllmchen Tastkopfgehause unterge-
bracht werden konnte.

Die Vcrstarkungseinstellung reicht von
—20 dB his +80 dB und wird mit 2 jeweils
dreistelligen Schiebeschaltcrn In 20 dB-Stu-
fen unigeschaltet.

Das Ausgangssmgnal steuert emnen k leinen
KristallohrhOrer direkt an.

Zur Schaltung
Befindet sich der Schalter S I in der einge-
zeichneten Stellung(2), so ist die Schaltung
strom I OS.

Bringt man S I in Stellung ,,l" oder ,.3", SO

erhhlt die Schaltung Qber S lb ihren Ver-
so rgu ngsst rom.

In Schalterstellung l" gclangt das Em-
gangssignal uher C I und S La direkt fiber
R I auf den nmcht mnvertierenden (+) Em-
gang des ersten Operationsversthrkcrs
OP I (Pill 3). Hierwird es um exakt 26,7dB
(21 ,ôfaeh) versthrkt.

Die VcrStarkung der beiden weiteren Ver-
starkerstufen, hestehend aus 01' 2 und
OP 3 mit Zusatzheschaltung, ist ahhhngig
von der jeweiligen Stellung des Schalters
5 2 (a und h werden gleichzeitmg gesehaltet).

In Stellung .1 betragt die Versthrkung von
OP 2 und OP 3 zusammen 13,4 dB
(4,7fach). wodurch sieh eine Gesamtver-
stirkung (OP 1 his OP 3) von 40 dB
IUUIach) ergibt.

In Stellung 2" (Mittelstellung) liegt die
Verstirkung von OP 2 and OP 3 zusammen
hei 33,1 dB (45.3faeh), entsprechend elner
Gesamtverstarkung von OP I his OP 3 von
60 dB (1000fach).

In der dritten Stellung hingegen liegt die
Verstärkung von OP 2 und OP 3 zusammen
bei 53,3 dB (46lfach), woraus sieh eine Ver-
starkung von 80 dB (10000fach) ergibt.
Aufgrund der cinfachen Sehaltung tritt
dann allerdings ein deutlieh horhares Rau-
sehen auf.

Bringt man nun den Sehalter S I in Stellung
3", so wird Uher R 2/R 3 eine Ahschwa-

eli u ng von 60 dB (1/1000) hcrbeigefu Ii ri,
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die wiederuni multipli7iert mit dcii Ver-
starkungcn der OP's I his 3 (100-, 1000-,
10 000fach) zu insgesamt 6 verschiedencn
Versthrkeremnstellungen Iuhren.

In Tahelle I sind der Ubcrsmchtliehkeit hal-
her noch einrnal shmtliche nioglichen Ver-
stirkereinste1lungen mit den zugehörigen
Schalterstellungen aufgefUhrt.

OP4 erzeugt in Verbindung mit R4/R5
sowie C 3 einen kunstlichen Massepunkt,
der sich genau in der Versorgungsspan-
nungsmitte befindet, wodurch eine symme-
trisehe Verstärkcra ussteuerung erreicht
wi rd.

Zum Nachhau
Sämtliclie Bauelemente sind auf ciner klci-
nen Leiterpiatte untergebracht, die in ge-
wohnter Weise hestückt wird. Zunhchst
sind (lie passiven and dann (lie aktiven
Bauclemente unhand des Bestuckungspla-
nes aLif (lie Platine zu setzen and zu verlö-
ten.

Der Schaltungseingang a" wird dmrekt mit
der Tastkopfspitze verbunden, während die
Schaltungsmasse fl h" ühcr emne isolierte fle-
xible Leitung aus dem Gehhuse herausge-
liih it wi rd, an (lie sphter z. B. eine K ruko-
k Iemiinie angesehiossen werden kann. Die-
ser Punkt ist hei Messungen jeweils mit der
Sehaltungsmasse des zu testenden Gerhtes
zu verhindcn.
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Schalterstellung	 Verstärkung

	

5 1	 5 2	 (lB	 -Inch

	

3	 1	 —20 

	

3	 2	 0	 1

	

3	 3	 +20	 10

1	 -1-40	 100

2	 +60	 1000

3	 + 80	 1000

	

2	 Schaltung stromlos

Line 9 V-Blockbatterie. (lie ehenfalls in
dem Tastkopfgchause untergebracht wird,
ist an die Platmnenpunkte ,,c" and ,,d" anzu-
schIiel.en. Durch emne Bohrung In der
rbckwãrtigen Stirnlldchc des Tastkopfge-
hiuscs wird die Zuleitung für den Kristall-
ohrhorer gefuhrt and mit den Platinen-
punkten c' and l" verbunden.

Der Versorgungsstrom der Gesamtschal-
tang Iiegt bei en. 10 mA, so daB die Be-
triebszeit mit emner handelsühlichen 9 V-
Blockbattcrie bei mehreren 10 Stunden
liegt.

Sofern Oberwiegend an hesonders empfind-
lichen Schaltungen mit holier Versthrkung
gcmesscn werden soIl. empliehit es sich, das
Tastkopigeliause innen 11111 ctwas Oraphit-
spray auszuspruhen and cmne Verblndung
zur Schaltungsmassc (..h") heriusteilen. Zu
bcachten ist hierbem lediglich, daB keinc Ici-
tende Verbindung zur Tastkopfspmtze her-
gesteilt wird.

Line Kalibrierung der Schaltung ist nicht
erforderlich. Bei der gewahiten Dimensio-
nierung stimmt die einstellbare Verstär-
kung in alien Beremehen auf 0.2 dB (ca. 2 )
mit den angegehenen Werten Bberein and
liegi damit deutlieh Ober den Erfordcrnis-
sen, die an cinen Signalverlolger dieser Art
gesteilt werden.

Wir whnschcn Ihnen viel ErloIg beim
N acli ha a and F jmismt/ dmeser k iemncn and
mmiitilichcmm S.haiimiiie.

Rcs tijel, tin I \Ritc der /'Iuu,ie tics /',u/s miff-

Sig,iaii't'i/oi,.er.s
(Originaigrôflc 70 nun .v 31 nun)
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